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Gleich der härteste Brocken auf dem Platz, hier ist Vorsicht geboten. Ein nach rechts 

leicht hängendes - Dogleg nach links, die Drivezone bei 240 m ist sehr eng, ca. 25 m 

breit. 

 

Rechts parallel der Bahn verläuft ein Biotop, links ab ca. 250 m ist eine Aus-Grenze, das 

Grün ist leicht abfallend mit 2 Plateaus 

 
 

Ein nicht ganz leichtes, bergab gehendes Par 3, das Grün ist von  

2 Bunkern geschützt. 

Achtung: rechts ist ein Biotop 



 
 

Das etwas bergauf gehende Par 5 mit leichtem Dogleg nach rechts ist problemlos 

spielbar, ein Birdie ist Pflicht. 

Am Grün steht eine Wetterschutzhütte mit Blitzschutz und Toilette. 

 
 

Das schönste Loch unseres Platzes. Longhitter können das Grün angreifen, sonst den 

Abschlag in der rechten Hälfte der Bahn halten und vor dem Wasserhindernis bleiben, 

um dann mit einem kürzeren Eisen, bergab liegend, auf das höher gelegene Grün zu 

spielen, welches quer zur Bahn liegt.  

Achtung: hinter und links vom Grün ist die Aus-Grenze. 



 
 

Das lange Par 5, leichtes Dogleg nach rechts, braucht einen perfekten Drive. Links und 

rechts der Bahn befindet sich jeweils ein Bunker. Die ersten 250 m werden auf der 

rechten Seite durch ein hohes, nach rechts abfallendes Rough geschützt. Die Aus-Grenze 

links ist zu beachten; der Zaun steht im Aus. Wer die nötige Länge hat, kann mit einem 

zweiten Schlag das Grün angreifen. Doch Achtung: ca. 100 m vor und auch links vom 

Grün ist Wasser zu beachten. 

 

 
 

Dieses bergauf führende Par 5 mit einem Dogleg nach links hat es in sich. Die Bahn hängt 

von links nach rechts und ist dazu noch sehr eng. Das Grün wird von zwei Bunkern 

geschützt, der Schlag zum Grün muss sehr präzise sein. Das Grün selbst ist stark wellig. 

Hier zeigt sich der Grün-Leser. 



 
 

Ein Par 3 leicht bergab mit einem tückischem Bunker vor dem Grün. Leicht rechts vor 

dem Grün ist ein Grasbunker, den man nicht einsehen kann; schauen Sie sich das Grün, 

das nach hinten ansteigt, genau an. 

 
 

Ein langes Par 4 abwärts mit sehr breitem Fairway endet an einem kleinen Grün; in 

Grünnähe befinden sich links und rechts zwei Bunker. 



 
 

Hier kommt das Wasser ins Spiel. Links und rechts der Bahn seitliches Wasser, ab 70 m 

vor dem Grün frontales Wasser. Achtung beim Schlag zum Grün: sollte der Schlag zu lang 

werden, lauert hinter dem Grün ein Biotop, das Grün wird von zwei Bunkern geschützt. 

 
 

Das kürzeste Loch des Platzes, ein Par 3 mit einem schmalen Halbinsel-Grün, rechts 

lauert die Aus-Grenze. 



 
 

Ein langes, ebenes und breites Fairway, unterbrochen von drei frontalen 

Wasserhindernissen. Hier wird ein guter Abschlag belohnt; links und rechts der Bahn 

befinden sich Bunker, der Schlag zum kleinen Grün ist eine Herausforderung: es wird 

links von einem Bunker und rechts von einem See geschützt. 

Hinter dem Grün ist die Aus-Grenze. 

 
 

Ein langes Dogleg nach rechts, zwei Mal frontales Wasser, den Drive sollte man knapp 

links an den Bäumen, die rechts stehen, vorbei spielen. 

Achtung: rechts ist eine Aus-Grenze, das Grün liegt auf einem leichten Hügel.  

Rechts neben den Abschlägen befindet sich eine Wetterschutzhütte mit Blitzschutz. 



 
 

Ein Par ist hier Pflicht! Rechts befindet sich ein See, links wird die direkte Linie zum Grün 

durch Bunker abgesichert. Vorsicht: frontales Wasser kreuzt, links am Grün ist ein 

Bunker. 

Hinter dem Grün verläuft die Aus-Grenze. 

Rechts vor dem frontalen Wasser befindet sich eine Wetterschutzhütte mit Blitzschutz. 

 
 

Das Par 4 ergibt keine Probleme in Drivelänge. Links und rechts Bunker, das Grün ist 

offen, ein Birdie ist keine Seltenheit. 



 
 

Wieder ein kurzes starkes Dogleg nach rechts, der Drive sollte nicht länger als 200 m 

sein, dann nur noch ein kurzes Eisen ins Grün. 

Die Aus-Grenze zieht sich links der Bahn bis zum Ende des Grün durch. 

 
 

202 m als leicht abfallendes Par 3, links am Grün ein Bunker, vor dem Grün und rechts 

eine Mulde, die man vom Tee nicht einsehen kann. 



 
 

Leicht ansteigendes, sehr breites Par 5, zum Grün enger werdend. Hinter der 

Bodenwelle beginnt links das Aus, rechts Bäume, die sich zum Grün hin verdichten. Das 

Grün wird von 2 Bunkern geschützt. 

 
 

Ein guter, langer Drive ist Voraussetzung für das Par, bis ca. 240 m links befindet sich 

eine Ausgrenze, rechts Baumgruppen. Das leicht abfallende Grün wird von vier Bunkern 

gut beschützt 

 


